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So sehen die Köpfe
von morgen aus

500 Friseure informieren sich in Bielefeld über die neuen Trends
Von Mike-Dennis M ü l l e r

(Text und Fotos)

B i e l e f e l d  (WB). Von we-
gen Tristesse – was die aktuel-
len Make-up- und Frisuren-
trends angeht soll es im Herbst
und Winter farbenfroh wer-
den. Über die wichtigsten
Schnitte und Farbakzente ha-
ben sich am Sonntag 500
Friseure aus der Region im
Ringlokschuppen informiert.

Bei der Veranstaltung der Kos-
metikmarke Alcina der Bielefelder
Dr.-Wolff-Gruppe konnten die be-
vorstehenden Trends an insge-
samt 33 Modellen bestaunt wer-
den. Der bekannte Stylist Paul
Gehring aus Barcelona erklärte

auf der zentralen Bühne, worauf
es bei den Schnitten ankommt.
Zur Seite standen ihm dabei Assis-
tentin und Ehefrau Encarnacion
Pachon Marquez sowie Raquel
Romano Solano, Antoine Simonet
und Nico Wolfram, die zu jedem
Trend gleich vier Varianten vor
den Augen der Zuschauer frisier-
ten.

»Wir zeigen bei uns nicht nur
die neusten Trends, sondern de-
monstrieren unseren interessier-
ten Fachbesuchern auch, wie sie
diese Trends etwa in ihren eige-
nen Salon umsetzen können«,
erklärte Sprecherin Eva Gertz.

Während es in der Mode für die
kommende Saison vor allem mini-
malistisch zugehe, werde die Fri-
sur immer mehr zum entscheiden-
den Hingucker. »Die Schnitte sind
teils streng, mit harten Konturen«,
sagte Gertz. »Auf der anderen

Seite gibt es aber auch eine
extreme Weiblichkeit.« Weiße
Strähnen in hellen Haaren kämen
wieder. Für interessante Farbak-
zente könnten indes grüne Sträh-
nen in pechschwarzen Haaren
sorgen. Besonders Mutige dürfen
sich sogar an violette Färbungen
wagen.

Was das richtige Make-Up ange-
ht, orientieren sich die Trends an
den Farben der Natur. Herbst-
laub-Töne Moos- und Tannengrün
sind die Farben der kommenden
Saison. Wer ausdrucksstarke Ak-
zente setzen möchte, kann das mit
kräftigen Rottönen tun, die laut
der Macher an die Beeren der
Zwergmispel erinnern sollen.

Die Veranstaltung im Ringlok-
schuppen war die erste von insge-
samt acht Trend-Shows, zu denen
Alcina in Deutschland Fachpubli-
kum einlädt.

Moderne Diagnostik im Kampf gegen Krebs herausstellen, Therapien
aufzeigen, ist ihre Aufgabe (von links): Alexander Katalinic, Dominique
Finas, Jesco Pfitzenmeier, Günter Garbrecht, Florian Weißinger und
Rainer Norden. Foto: Volker Zeiger

Früherkennung wird wichtiger
Erster Bielefelder Aktionstag gegen Krebs: Initiatoren legen nach

B i e l e f e l d  (vz). Im Kampf
gegen die heimtückische
Krankheit Krebs stehen Medi-
ziner und eine Reihe von
Komplementärangeboten den
betroffenen Menschen bei.
Das hat der erste Aktionstag
»Bielefeld gegen Krebs« von
Fachkliniken des Evangelischen
Krankenhauses (EvKB) ver-
deutlicht.

Gut 200 Interessenten nahmen
die Vortrags- und Gesprächsange-
bote in kleineren Gruppen wahr.
Gerade deshalb und weil die
Krankheit Krebs mit ihren unter-
schiedlichen Formen weiterhin be-
schäftigen werde, soll es in zwei
Jahren wieder einen Aktionstag in
der Innenstadt geben, sagte Sand-
ra Gruß, EvKB-Sprecherin. Dann
werden weitere Krebsformen ge
dargestellt und Komplementärme-
diziner zu Wort kommen.

Im Theater am Alten Markt
stellten Chefärzte aus neun EvKB-
Fachkliniken die Arbeit ihrer Ab-
teilungen in Vorträgen dar. Die
Brustklinik informierte über alles
Wichtige zur Diagnosik und Thera-
pie bei Brustkrebs, das Bauchzent-
rum ging auf Behandlungsmög-
lichkeiten bei Bauspeicheldrüsen-
krebs ein. Fachärzte des Lungen-

zentrums erläuterten ihre Thera-
pien. Mit Leukämie und Lymph-
drüsenkrebs befasste sich die
Klink für Innere Medizin von Prof.
Dr. Florian Weißinger. Egal, um
welche der schlimmen Krebser-
krankungen es gehe, wichtig sei
die Früherkennung, sagte Weißin-
ger. »Je eher der Krebs erkannt
wird, umso besser kann er thera-
piert werden«, sagte der Chefarzt.

Dem Appell schloss sich in einem
Grußwort der Landes- und Ge-
sundheitspolitiker Günter Gar-
brecht (SPD) an.

Dennochgebe es einen hohen
Beratungsbedarf, sind sich die
Fachärzte einig. Die Fallzahlen
nähmen zu, obwohl die Risikofak-
toren bekannt seien und eine
gesunde Lebensweise beschworen
werde. Beste Möglichkeit der Prä-

vention sei nicht zu rauchen, sich
gesund zu ernähren, körperliche
Bewegung, vorsichtiger Umgang
mit UV-Strahlung. Dazu komme
als wichtiger Baustein die Früher-
kennung, ergänzten sowohl Dr.
Rainer Norden, Vorsitzender der
EvKB-Geschäftsführung und Dr.
Weißinger. Auf Vorsorge und den
Umgang mit Angehörigen gingen
Vorträge und Arbeitsgruppen ein.
Nicht nur Ärzte, sondern auch
Berater standen mit konkreten
Hilfsangeboten zur Seite. Der psy-
choonkolgische Dienst etwa unter-
stützt in akuten Krisen, erklärte
Christine Scherb. Die Diplompsy-
cholgin informierte an einem
Stand im Theater am Alten Markt.
Wie sehr solche Hilfen benötigt
werden, habe sich in einem der
Arbeitskreise gezeigt in dem es um
Folgen einer Krebserkrankung auf
das direkte familiäre Umfeld habe.
Vielen brenne das Thema auf der
Seele, doch trauten sie sich nicht,
das zu äußern, sagte EvKB-Spre-
cherin Sandra Gruß. Begleitende
Dienste sollten daher weiter in das
Bewusstsein rücken.

Der nächste Krebsinformations-
tag steht in zwei Jahren und dann
auch wieder in der Innenstadt
bevor. Zunächst lasse das EvKB
das Vorhaben »Rauchen – nein
danke« in den Sekundarstufen I
2015 anlaufen, betonte Sandra
Gruß.

Die Frisuren werden immer mehr zum Hingucker: Die Schnitte sind zum Teil streng, mit harten Konturen,
gelegentlich werden interessante Farbakzente (kleines Bild oben) eingearbeitet. Beim Make-up orientieren sich

die Trends an den Farben der Natur. Herbstlaub-Töne Moos- und Tannengrün sind die Farben der
kommenden Saison.

Thomas Milse (links) und Bernd Ottensmann (rechts) von OWL zeigt
Herz mit Gewinner Christoph Freist (2. von links) und Schauspieler Ralf
Möller nach der Fitness-Einheit.

Training mit »Mister Universum«
»OWL zeigt Herz«-Gewinner löst seinen »Preis« ein

Bielefeld (WB). Zum 7. Mal
findet am Samstag, 13. September,
das »OWL zeigt Herz«-Golf- und

Tennisturnier statt. Die »OWL
zeigt herz«-Party wird abends im
»Lenkwerk« gefeiert und steht

unter dem Motto »Legenden der
Leinwand«. Passend zu diesem
Thema trafen sich Bernd Ottens-
mann und Thomas Milse als Ver-
treter des Vereins »OWL zeigt
Herz« mit Schauspieler Ralf Möller
in einem Sportstudio in Möllers
Heimatstadt Recklinghausen. Möl-
ler führte eine zweistündige Trai-
ningseinheit mit dem Bielefelder
Unternehmer Christoph Freist
durch. Der erhielt vor einem Jahr
bei der »OWL zeigt Herz«-Auktion
den Zuschlag für das Workout mit
»Mister Universum« 1985. 

Am kommenden Samstag im
»Lenkwerk« treffen dann Filmle-
genden aufeinander, die man sonst
nur von der großen Leinwand
kennt. Ab 19 Uhr können Filmdi-
ven, Helden, Monster und Mafioso
über den »Roten Teppich« schrei-
ten.

Das Golf- und das Tennisturnier
beginnen bereits um 13 Uhr. Infor-
mationen unter Telefon 0521/
96 75 09 92.

Joachim Gauck begrüßte Sarah Baum (vorne) sowie (von links) Lisa
Schäfer, Amelie Spiwoks, Prima Sarsan, Christiane Dämmig, Chiketa
Shingie und Carolina de Souza Lopez. Foto: Bethel

Gauck empfängt Bethel-Besucher 
Bielefelder sind Gäste beim Bürgerfest des Bundespräsidenten

Berlin/Bielefeld (WB). Bundes-
präsident Joachim Gauck begrüßte
bei seinem Bürgerfest am vergan-
genen Freitag im Park von Schloss
Bellevue in Berlin auch Besucher
aus Bethel. Insgesamt 35 Freiwilli-
ge im Betheljahr und Menschen
mit Behinderung, die sich ehren-
amtlich engagieren, waren seiner
persönlichen Einladung gefolgt. 

Joachim Gauck hatte die Gruppe
bereits bei seinem Besuch in
Bethel im Februar dieses Jahres
eingeladen. Der Bundespräsident
würdigte bei dem Bürgerfest mit
einem umfangreichen Programm
aus Unterhaltung und Information
Bürgerinnen und Bürger, die sich
in besonderer Weise um das Ge-
meinwohl verdient gemacht ha-
ben.

Das Staatsoberhaupt unterstrich
die hohe Bedeutung des Ehrenam-
tes und von Modellen wie dem
Betheljahr für die Zivilgesellschaft.
Er freute sich besonders, die
Ehrenamtliche Sarah Baum wie-

derzusehen, die das Fest in Beglei-
tung von Öffentlichkeitsreferentin
Christiane Dämmig sowie Lisa

Schäfer, Amelie Spiwoks, Prima
Sarsan, Chiketa Shingie und Caro-
lina de Souza Lopez besuchte.

Filme aus Israel
im Lichtwerk

Bielefeld (WB). Mit dem Film
»Schnee vom gestern« starten
heute um 19.30 Uhr im Lichtwerk
die vierten Bielefelder Tage des
israelischen Films. Sie werden
veranstaltet von der Deutsch-Isra-
elischen Gesellschaft. Gezeigt wer-
den außerdem der Agententhriller
»Clean Sweep« (16. September, 19
Uhr), »Saga of a Photo« über das
Leben der Gründerin des israeli-
schen Herzliya-Filmstudios, Mar-
got Klausner (23. September, 19
Uhr), und zum Abschluss der
Schwarzweiß-Film »Life Accor-
ding to Agfa« von Assi Dayan,
Sohn des legendären israelischen
General Moshe Dayan (30. Sep-
tember, 19 Uhr).

IG Metall trauert
um Udo Fuchs

Bielefeld (WB). Der langjährige
ehrenamtliche Leiter des Seni-
orenkreises der IG Metall, Udo
Fuchs, ist im Alter von 71 Jahren
verstorben. Seit seinem Eintritt in
den Ruhestand war er maßgeblich
für die Programmplanung und
Gestaltung der Seniorenveranstal-
tungen verantwortlich. In seiner
aktiven Zeit war Fuchs seit 1992
Mitglied des Betriebsrates bei Gil-
demeister und ab 2002 stellvertre-
tender Vorsitzender des Betriebs-
rates außerdem Sprecher des Sozi-
alausschusses. Udo Fuchs gehörte
46 Jahre der IG Metall an.

Krimi in der
Dr.-Oetker-Welt

Bielefeld (WB). 60 Ermittler sind
eingeladen, am Freitag, 10. Okto-
ber, ein spannendes Verbrechen in
der Dr.-Oetker-Welt aufzuklären.
»John Blond rettet Dr. O.« heißt
das interaktive Krimispiel, in dem
kleine Teams in dem Konzernmu-
seum auf Spurensuche gehen. Die
etwa zweieinhalbstündige Veran-
staltung beginnt um 16.15 Uhr.
Tickets und Information unter Te-
lefon 0 08 00/71 72 73 74, per Fax
0521/155-3471, per Post an die
Dr. Oetker Welt, 33547 Bielefeld
oder per E-Mail an die Adresse
service@oetker.de. Weitere Termi-
ne sind die jeweils am ersten
Freitag eines jeden Monats.

Studieren
ab 15

Bielefeld (WB). Motivierte und
begabte Schüler können sich noch
bis morgen für das Schülerstudi-
um und Begabtenförderungspro-
gramm »Studieren ab 15« an der
Uni bewerben. An ein bis zwei
Tagen pro Woche können Deutsch
als Fremdsprache, Chemie, Erzie-
hungswissenschaft, Geschichts-
wissenschaft, Informatik, Latein
(mit Eignungsprüfung), Mathema-
tik, Philosophie, Physik, Rechts-
wissenschaft und Wirtschaftswis-
senschaft studiert werden. Anmel-
dungen und Informationen im
Schüler-Büro der Uni unter Tele-
fon 0521/106-44 46.


